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NEWSLETTER N°5 

Dezember 2005 

� Zwei Klassen – eine Regelklasse und eine Übergangsklasse im

Schullandheim

� Medienprojekt mit Berufsschülern zum Thema „Ausgrenzung“

� „Die andere Ecke“ – Förderprojekt im Rahmen des Augsburger

Religionsfriedens

� Jufinale 2005 – 9. Schwäbisches Jugendfilmfest im CinemaxX

� Weiteres

Zwei Klassen – eine Regelklasse und eine Übergangsklasse im Schul-
landheim  

Zwei Lehrerinnen wagten einen Versuch nach dem 

Motto „Nur wer sich kennen lernt, kann sich vertra-

gen“: Schüler einer Übergangsklasse und einer Re-

gelklasse der Wittelsbacher-Volksschule in Augs-

burg verbrachten zum ersten Mal gemeinsam einen 

Schullandheimaufenthalt. Schon im Vorfeld hatte es 

Spannungen gegeben, waren Vorurteile deutlich 

geworden, in erster Linie der Schüler der Regelklas-

se gegenüber den „Anderen“. Aber auch Äußerun-

gen von Eltern gegenüber den Lehrkräften, die den 

gemeinsamen Ausflug nach Thannhausen in Frage 

stellten, sprachen für sich. 

Fünf Tage lang begleiteten Mitarbeiter der MSA die 

29 Kinder mit der Kamera und versuchten festzu-

halten, was sich im Rahmen des Schullandheimauf-

enthaltes zwischen den Kindern entwickelt, wo es 

Annäherungen gibt, Vorurteile aufgebrochen wer-

den können.  

Das Projekt wurde unterstützt mit Mitteln aus dem Volksschulfond. Die Doku-

mentation kann als Video-DVD beim Medienzentrum für Schule und Bildung  

(medienzentrum@augsburg.de) entliehen werden. 

(Top)
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Medienprojekt mit Berufsschülern zum Thema „Ausgrenzung“  (Top)

Im Rahmen einer Projektwoche vom 24. bis 28. 

Oktober 2005 erhielten 13 Schüler der Klasse JoA 

10a die Gelegenheit, mit einem Medium ihrer 

Wahl, eigene alltägliche Erfahrungen von Rassis-

mus und Ausgrenzung zu bearbeiten. Die Jugendli-

chen im Alter von 16 bis 18 Jahren aus acht ver-

schiedenen Herkunftsländern setzten sich in drei 

Gruppen mit dem Thema auseinander. Entstanden 

sind dabei ein Radiobeitrag, eine Foto-Wall und ein 

Kurzspielfilm. Bei der Präsentation der Ergebnisse 

am Ende der Projektwoche in der voll besetzten 

Aula der Berufsschule erhielten sie dafür viel Bei-

fall und Zuspruch. 

Ins Leben gerufen wurde das Projekt von Andreas 

Link, Vertrauenslehrer an der Berufsschule VI. Er 

stellte den Kontakt zur MSA her. Ziel war es, ein 

Projekt mit Jugendlichen ohne Job zu gestalten, 

mit dem sie ihre Chancen im Berufsleben steigern 

und gleichzeitig soziales Engagement zeigen kön-

nen. Gefördert wurde das Projekt durch D-A-S-H: 

Für Vernetzung, gegen Ausgrenzung und das Amt 

für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Augs-

burg. Die Beiträge werden ab Anfang nächsten 

Jahres unter www.d-a-s-h.org ins Internet gestellt. 

(Top)

http://www.d-a-s-h.org/
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„Die andere Ecke“ – Förderprojekt im Rahmen des Augsburger Religions-

friedens           (Top)

Anlässlich der 450. Wiederkehr des Augsburger Religi-

onsfriedens unterstützte die  MSA das Filmprojekt einer 

Gruppe junger Leute, das sich mit verschiedenen Kultu-

ren und Religionen auseinandersetzt. Die Mitglieder der 

Filmgruppe stammen aus verschiedenen Herkunftslän-

dern (Türkei, Rumänien, Deutschland) und haben sich 

über ihr Studium in Augsburg kennen gelernt.  

Bei ihrer Planung und Umsetzung zu einer Dokumentati-

on über drei Familien aus verschiedenen Kulturkreisen 

erhielten sie eine Einführung in dokumentarisches Arbei-

ten und konnten die digitalen Aufnahme- und Bearbei-

tungsgeräte der MSA nutzen.  

Der entstandene Dokumentarfilm beschäftigt sich mit 

dem Alltag der Familien, ihrer Beziehung zur Religion 

und den religiösen Stätten und sucht nach Gemeinsam-

keiten zwischen den Familien. Das Erstlingswerk der 

Gruppe fand bei seiner Premiere im Augsburger Kino 

Schauburg viel Zustimmung. Beim diesjährigen Schwäbi-

schen Jugendfilmfest erhielt es darüber hinaus einen der 

vier Hauptpreise und ist damit für das Bayerische Ju-

gendfilmfest – JuFinale 2006 – in Rosenheim nominiert. Für Ufuk Calisici, Birgit 

Rupp und Rainer Stark ein großer Erfolg als Filmemacher und eine Motivation für 

weitere Projekte. 

Das Filmprojekt wurde gefördert von der Doris-Wuppermann-Stiftung – Junge 

Menschen für soziale Demokratie und dem Bildungsreferat der Stadt Augsburg.  

(Top)
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JuFinale 2005 – 9. Schwäbisches Jugendfilmfest im CinemaxX  (Top)

Zum zweiten Mal fand die schwäbische JuFinale wieder 

in Augsburg – im CinemaxX – statt. Zum Wettbewerb 

für Jugendfilmgruppen, der alle 2 Jahre vom Bezirks-

jugendring Schwaben ausgeschrieben wird, gingen 

dies-mal 40 Anmeldungen aus dem gesamten Bezirk 

ein. Davon wurden am 26. November 30 Streifen auf 

der gro-ßen Leinwand des Kinos 5 gezeigt. Über 500 

Besucher kamen zu dem 12-stündigen Marathon, 

veranstaltet vom Bezirksjugendring, den 

Fachberatern für Medien-pädagogik des JFF, der MSA 

und dem CinemaxX. Nicole Lohfink führte charmant 

und pointiert durchs Programm. Neben dem 

Interesse an den Filmen selbst stand die Begegnung 

zwischen den Filmgruppen im Mittelpunkt der 

Veranstaltung.  

Am Abend wurde es dann spannend im CinemaxX, 

als die begehrten Auszeichnungen verliehen 

wurden. Insgesamt konnten vier Gruppen den 

Hauptpreis - die Schwäbische Klappe - und somit 

auch die Nominierung für die Bayerische JuFinale 

2006 - absahnen. Aber auch die Gewinner der 

Sonderpreise und die lobend Erwähn-ten strahlten 

über beide Ohren.  

Schwäbische Jugendfilmpreise 2005  
DER GLÜCKSKEKS von Mac-Production / Viafilms aus 
Augsburg  

DER TREIBTÄTER 2 von The tribed Eders aus 
Thierhaupten  

DIE ANDERE ECKE von Ufuk Calisici, Birgit Rupp und 
Rainer Stark aus Augsburg  

(Top)
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WER ZULETZT LACHT... von der Christophorus-Schule in Königsbrunn  

Schwäbischer Kinderfilmpreis  
DER DRACHE FEUERROT von der Christophorus-Schule in Königsbrunn  

Sonderpreis zum Thema „Schönheitskonkurrenz“  
DER KLEINE ANDERS von der JVA-Filmgruppe aus Rain  

Sonderpreis zum Thema "Friede, Freude, Eierkuchen?" der Stadt Augs-
burg  
SPURWECHSEL von Christoph Mayr aus Krumbach  

Lobende Erwähnungen der JuFinale-Jury  
I LOVE COMMERCIALS von Simon Ritzler aus Günzburg  
MOKILOK von Cine-Maniacs aus Türkheim  
THE LAST CH(D)ANCE von The movie maker (Jugendhaus fabrik) aus Augsburg  
UNTERWASSER von Bloody Brothers aus Augsburg  

Publikumspreis  
RUSSELL & BOARDER KING - EPISODE 2 "EINE FRAGE DER EHRE" von Woodho-
me Pictures aus Holzheim 

Weitere Informationen auch unter: 

www.jufinale.de und www.schwaben.jufinale.de  

(Top)

Weiteres 

Erfahrungen in der praktischen Radio- und Videoarbeit sammelten 66 Berufsprakti-
kantInnen der Katholischen Fachakademie für Sozialpädagogik Maria Stern vom 7. 

bis 9.12.05 in der MSA. In 9 Workshops zur Aktiven Medienarbeit konnten sie ei-

gene Reportagen, Bildgeschichten und Spielhandlungen gestalten. 

(Top)

http://www.jufinale.de/
http://www.schwaben.jufinale.de/
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Die Audioarbeit nimmt bei Workshops und Projekten der MSA einen immer größer 

werdenden Stellenwert ein. Bei der Fortbildung für angehende ErzieherInnen, bei 

Projekten im Schulbereich, der Dokumentation der Jufinale und der Radioarbeit im 

Jugendhaus K15 erweist sich das Medium als effektvolles Mittel zur Auseinanderset-

zung mit und Präsentation von Themen, die junge Leute interessieren. 

 

 

„The last Ch(D)ance“ nannten die jungen Fil-

memacherinnen vom Jugendhaus fabrik in 

Lechhausen ihren Kurzspielfilm über die Aus-

einandersetzungen zweier rivalisierender 

Mädchen-Tanzgruppen. Das Drehbuch hatten 

Besucherinnen der Einrichtung selbst verfasst. 

Bei der filmischen Umsetzung wurden sie von 

einer Mitarbeiterin der MSA unterstützt. Die 

Premiere fand am 11. November in der fabrik 

statt. Der Erfolg des Steifens regte die Gruppe 

zu neuen Filmideen an. 
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Medienstelle Augsburg 

Willy-Brandt-Platz 3 

86153 Augsburg 

 

fon 0821 / 324-2909 

email: msa.stadt@augsburg.de

 

www.medienstelle-augsburg.de

 

 

 

 

 

 

 

Redaktion: Jo Graue – Leiter der MSA 
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